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Der Sturz der Weltmarktpreise für Rohstoffe von 
den Extremniveaus im vergangenen Frühjahr und 

Sommer, der vor allem auf die drastische Verschlech-
terung der Weltkonjunktur zurückging, endete zur 
Jahreswende. Die Preise praktisch aller Rohstoffe wa-
ren am Ende des Jahres 2008 niedriger als zu Beginn. 
Der deutliche Rückgang des HWWI-Rohstoffpreisin-
dex im zweiten Halbjahr war stark beeinfl usst von der 
Entwicklung der Ölpreise. Der tägliche Spotpreis für 
Brentöl fi el von rund 145 US-$ je Barrel Anfang Juli 
bis Weihnachten auf 35 US-$, während die Preise der 
Rohstoffe ohne Energie nur um durchschnittlich 40% 
zurückgingen. Dennoch waren die meisten Rohstoffe 
zu Beginn dieses Jahres noch teuer, wenn man ihre 
Preise mit denen vor Beginn der Preisrallye vor sieben 
Jahren vergleicht. 

Im ersten Quartal 2009 haben die Rohstoffpreise 
vermutlich ihren Tiefstand erreicht, wobei etliche No-
tierungen schon Anfang Januar begannen anzuziehen 
– bei einigen Grundnahrungsmitteln noch einige Wo-
chen früher. Der Anstieg war begleitet von steigenden 
Aktienkursen und wurde auf erste schwache Zeichen 
oder auch nur die Hoffnung auf eine beginnende wirt-
schaftliche Erholung zurückgeführt. Nach einer Pause 
setzte sich der Preisanstieg im März und im April bei 
Industrierohstoffen und auch bei einigen Nahrungs-
mitteln fort. Der besonders deutliche Preisauftrieb bei 
NE-Metallen wie Kupfer war wohl vor allem Folge um-

Konjunkturschlaglicht: Rohstoffpreise weiter gedrückt
fangreicher Vorratsaufstockungen der chinesischen 
Regierung. Bei Erdöl, das einen entscheidenden An-
teil an den Rohstoffi mportkosten der Industrieländer 
hat, versuchten die Förderländer, den Preisverfall 
durch Produktionskürzungen zu begrenzen. Dement-
sprechend erhöhte sich der Brentpreis, unter starken 
Schwankungen, auf über 50 US-$ je Barrel.

Solange die Aussichten für das Wachstum der Welt-
wirtschaft derart düster sind, werden die Rohstoff-
preise sich kaum deutlicher erholen. In den nächsten 
Monaten werden sie durch die anhaltend schwache 
Nachfrage unter Druck sein, gleichzeitig jedoch ge-
stützt durch Produktionskürzungen. Die Rohstoff-
gruppe der Vereinigung Europäischer Konjunkturin-
stitute (AIECE) erwartet in ihrer Frühjahrsprognose1, 
dass die Preise nur allmählich steigen. Am deutlichs-
ten dürfte dies bei Metallen der Fall sein, durch La-
geraufstockung angesichts anziehender Nachfrage 
sowie Produktionseinschränkungen infolge gesunke-
ner Preise. Im nächsten Jahr, mit einer Stärkung der 
Rohstoffnachfrage, wird sich der Preisanstieg fort-
setzen. Bei Eisenerz allerdings ist in diesem Jahr mit 
deutlich niedrigeren Preisen zu rechnen. Das Ende 
des lang anhaltenden Stahlbooms hat die Erznachfra-
ge – ebenso wie die Nachfrage nach Stahlschrott und 
nach Kokskohle – einbrechen und die Spotnotierun-

1 Vgl. AIECE Working Group on Commodity Prices: World Commodity 
Prices 2009-2010, April 2009.

Abbildung 1
Rohstoffpreise¹ 2008-2009

(Tageswerte, 1. Juli 2008 = 100)

Abbildung 2
Rohstoffpreise¹ 2003-2010

(Quartalswerte, 2000 = 100)

¹ HWWI-Index auf US-$-Basis.

Q u e l l e : HWWI.

¹ HWWI-Index auf US-$-Basis. Ab 2. Quartal 2009 Prognose.

Q u e l l e : AIECE-Rohstoffgruppe, April 2009.
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HWWI-Index mit Untergruppena 2008 Okt. 08 Nov. 08 Dez. 08 Jan. 09 Feb. 09 Mrz. 09 Apr. 09

 Gesamtindex 315,8 239,4 191,0 159,7 166,7 160,9 169,5 180,0
(33,4) (-9,9) (-33,6) (-43,6) (-43,6) (-48,5) (-49,2) (-48,2)

 Gesamtindex, ohne Energie 236,0 190,6 173,5 164,7 171,7 167,7 168,5 177,1
(12,9) (-11,8) (-18,7) (-22,7) (-28,0) (-33,7) (-35,9) (-32,7)

   Nahrungs- und Genussmittel 233,0 187,2 178,2 175,2 192,4 187,0 184,0 194,1
(34,3) (-1,9) (-9,0) (-17,3) (-15,3) (-25,6) (-28,3) (-22,9)

   Industrierohstoffe 237,4 192,0 171,4 160,0 162,6 159,3 161,7 169,6
(5,7) (-15,5) (-22,4) (-25,1) (-33,2) (-37,2) (-39,0) (-36,7)

      Agrarische Rohstoffe 150,7 131,3 117,3 110,3 109,8 104,6 104,5 107,2
(-3,5) (-17,5) (-26,9) (-31,8) (-31,9) (-34,5) (-35,7) (-33,6)

      NE-Metalle 242,2 176,9 148,1 122,7 124,9 121,6 128,4 144,5
(-11,1) (-35,9) (-42,8) (-48,7) (-50,0) (-56,1) (-56,9) (-51,1)

      Eisenerz, Stahlschrott 482,2 413,2 394,4 407,8 420,2 422,6 420,9 422,6
(60,8) (37,7) (31,7) (35,8) (-10,6) (-10,5) (-13,2) (-17,7)

   Energierohstoffe 354,4 263,0 199,4 157,2 164,3 157,6 169,9 181,4
(41,6) (-9,2) (-38,3) (-50,4) (-49,1) (-53,8) (-53,9) (-53,3)

a 2000 = 100, auf US-Dollar-Basis, Periodendurchschnitte; in Klammern: prozentuale Änderung gegenüber Vorjahr.

Weitere Informationen: http://www.hwwi-rohindex.org/

HWWI�Index der Weltmarktpreise für Rohstoffe

2000 = 100, auf US�Dollar�Basis.

gen sinken lassen. Die jährlich neu ausgehandelten 
Vertragspreise wurden für das laufende Jahr bei Koh-
le bereits erheblich gesenkt. Bei Eisenerz haben die 
großen Produzenten im April im Vorgriff auf das noch 
ausstehende Verhandlungsergebnis eine vorläufi ge 
Senkung der Vertragspreise um 20% angekündigt. 
Der endgültige Preis dürfte darunter liegen. 

Im Jahresdurchschnitt werden die Rohstoffpreise, 
gemessen am HWWI-Index auf Dollarbasis, 2009 ge-
genüber dem Rekordjahr 2008 um 43% sinken. Für 
das nächste Jahr erwartet die Rohstoffgruppe eine 
Preissteigerung um 16%. Die Änderungen in den jähr-
lichen Preisen für 2009 und 2010 sind am deutlichs-
ten bei den Energierohstoffen. Bei Rohöl dürften die 
Spotpreise in der zweiten Jahreshälfte weiter anzie-

hen. Bei einer mäßigen Erholung der Weltwirtschaft im 
kommenden Jahr wird sich der Preisanstieg fortset-
zen, doch bleiben die Ölpreise wohl noch deutlich un-
ter dem Niveau des Jahres 2007. Der prognostizierte 
Anstieg der Rohstoffpreise wird sich verzögern, falls 
der globale Wirtschaftsaufschwung sehr schwach 
bleibt und die Stabilisierung des Bankensektors so-
wie die Finanzierungsengpässe der Entwicklungs- 
und Schwellenländer länger bestehen bleiben. Ande-
rerseits könnten ein Ende des Lagerabbaus und eine 
Rückkehr des Vertrauens aufgrund der umfangreichen 
wirtschaftspolitischen Maßnahmen auch zu stärker 
als erwartet steigender Nachfrage nach und Preisstei-
gerungen bei Rohstoffen führen. 

Klaus Matthies
matthies@hwwi.org
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